
Butjadingen, im November 2024 

Liebe Freundinnen und Freunde,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende entgegen und ereignisreiche Monate auf Hof Butenland liegen hinter uns. 
Wir haben wunderschönen Geschichten erlebt, die ans Herz gehen und Trauriges erlebt, wenn wir gemeinsam 
von Bewohnerinnen und Bewohnern Abschied nehmen mussten. Von all dem wollen wir euch in diesem 
Jahresrückblick erzählen. Und wir haben ein neues Logo, wie ihr oben sehen könnt. Wir sind begeistert, es ist 
kraftvoll und modern. 

Willkommen auf Hof Butenland | Unser Aufnahmestopp aus dem Jahr 2023 konnte beendet werden, vor allem 
weil Tomka zu uns gestoßen ist und zusammen mit Jacky, Saskia, Olaf, Jan sowie Jens Butenland am Laufen 
hält. Mit diesem großartigen Team können wir positiv in die Zukunft schauen. So durften wir gleich mehrere 
Neuzugänge in unserer Familie begrüßen. 

Der Anfang des diesjährigen Reigens war außergewöhnlich. Anfang Februar haben wir mit Lui den ersten Pfau 
auf Hof Butenland aufgenommen. Die Freude darüber währte aber leider nicht lange, denn das Schicksal schlug 
gnadenlos zu. Lui hatte eine Flügelbehinderung und war deshalb etwas eingeschränkt, vermutlich mussten wir 
deswegen schon nach wenigen Wochen wieder Abschied nehmen. Wir wissen nicht genau, was passiert ist, ob ein 
Fuchs oder nicht doch ein unachtsames Rind beteiligt war – aber eines Morgens fanden wir Lui tot im Stall. Seine 
Freundin Luise, die Mitte Februar auf Butenland eingezogen ist, blieb aber glücklicherweise nicht lange allein 
und konnte im März ihren Leo begrüßen, mit dem sie nach leichten Anfangsschwierigkeiten inzwischen ein Paar 
bildet. 

Aber der Reihe nach, denn Ende Februar sind erstmal vier weitere Mini-Schweine ins schöne Butenland 
aufgebrochen. Daggi, Tango, ihre Mutti Mina und Olaf stammen von einem anderen Lebenshof, der schließen 
musste, und haben deshalb nun bei uns ihr Für-Immer-Zuhause gefunden. Ebenfalls von einem anderen 
Lebenshof, den die Betreiber aus Altersgründen auflösen mussten, stammen Duko, Mimi, Hermann und Nanna. 
Hinter den Namen verbergen sich zwei Ponys und zwei Pferde, die fortan unsere wiehernde Truppe verstärken.

Im März ist dann endlich die neue Herzdame von Frederik eingezogen. Diese Sau heißt Berta, stammt aus einer 
echten Horrorzuchtanlage und verdrängt diesen Albtraum ab sofort im sorgenfreien Butenländer Alltag. Seit Mai 
macht auch ein Bärchen Butenland unsicher, ein 2-jähriger Ochse aus einem Milchbetrieb. 

Anfang Juli durften wir Emmchen bei uns begrüßen, die gerade erst ihren Bruder verloren hatte und nicht als 
einzige Kuh des Hofs dort ohne Artgenossen leben sollte. Nur einen Tag später stand plötzlich Ronja auf unseren 
Weiden, frisch getürmt vom Nachbarbauern und deshalb das neueste Mitglied unserer Familie Rübergemacht. 
Dieser Juli wurde dann einer der großartigsten Monate in der Hofgeschichte, denn nur eine Woche später 
bereicherte die 16-jährige Püppi unsere Herde, eine Kuh, die von ihrem besten menschlichen Freund vor dem 
Schlachter gerettet wurde. Damit nicht genug hielt dieser Monat auch noch die Ankunft von Bella parat. Die 
9-jährige Kuh konnte ihre traurige Karriere in der Milchindustrie gegen einen Platz in unserem Tierparadies 
eintauschen. 

Und zu guter Letzt für 2024 hat der Ochse Littlefoot seine Wohnprobleme ad acta legen können, weil er nun 
in unserer Herde mitläuft. Doch halt, nicht vergessen dürfen wir Amy, Matilda, Buffy, Ilvy, Rose und Heidi, 6 
Hühnerdamen, die der Verein Rettet das Huhn Anfang August vorbeigebracht hat und die seitdem begeistert die 
Schar um Hahn Pavarotti ergänzen.

Abschiede von Hof Butenland | Das Jahr 2023 endete schrecklich, denn die Hof-Diva Rosa Mariechen ließ uns 
durch ihren Tod geschockt zurück. Ein schaler Trost ist dabei, dass sie mit ihren 11 Jahren einen Altersrekord bei 
unseren großen Schweinen aufgestellt hat. Mini-Schweine haben eine längere Lebenserwartung, aber für Arten 
wie die von Mariechen war das ein wirklich biblisches Alter. Was wohl auch der Hauptgrund für ihre am Ende 
überforderten Gelenke war. 

DIE NEUE KUHLTUR



Im März 2024 stürzte der 18-jährige Ochse Martin und musste daraufhin erlöst werden. Auch er wurde so alt wie 
noch kein Ochse vor ihm auf unserem Hof. Wenige Tage später mussten wir uns von Huhn Agnes verabschieden, 
die keine Nahrung mehr zu sich nehmen und lieber gehen wollte. Auch die 21-jährige Kuh Hanni wollte nicht 
mehr aufstehen und ist über die Regenbogenbrücke gegangen. Im April fanden wir unsere Käthe tot im Stall. Bei 
diesem Huhn hatten wir einst die Sorge, dass es aufgrund seines Gesamtzustands nicht mal die erste Nacht bei 
uns übersteht, trotzdem sind daraus dann wunderbare eineinhalb Jahre geworden.

Ende Juni hat sich unsere geliebte Oma Lisbeth verabschiedet, völlig überfordert von einer massiven Hitzewelle. 
Diese Kuh ist stolze 20 Jahre alt geworden. Anfang September mussten wir Lillja gehen lassen, weil sie über 
mehrere Tage nichts mehr gegessen hat und irgendwann auch nicht mehr aufstehen wollte. Im Oktober mussten 
wir uns von Stine und im Dezember von Lieke verabschieden. Beide Kühe konnten ebenfalls nicht mehr aus 
eigener Kraft stehen und mussten so ihrem schlimmen Vorleben Tribut zollen. 

In eigener Sache | Karin und Jan haben 2007 die Stiftung Hof Butenland gegründet. Sie starteten damals als Paar 
ihre gemeinsame Tierrechtsvision, bauten den ehemaligen Milchhof zu einem bundesweit beachteten Projekt und 
einem sicheren Hafen für viele Tiere auf. Doch im Leben läuft nicht immer alles so, wie man es geplant und sich 
gewünscht hat. Karin und Jan haben sich als Paar getrennt. Gemeinsam mit dem Kuratorium sowie Freundinnen 
und Freunden wird daran gearbeitet, eine Zukunftslösung zu entwickeln, die den beiden Gründern, den Tieren 
und der Stiftung gerecht wird. Die Betreuung der Tiere und die tägliche Arbeit auf Hof Butenland ging und geht 
natürlich gewohnt professionell weiter. Die Zukunft unseres Lebenshofes ist durch viele engagierte Menschen 
langfristig gesichert.  

Die Öffentlichkeitsarbeit | Noch im Dezember 2023 ist in der Zeitschrift Geo ein Interview mit Jan erschienen. 
Auch der Kreiszeitung Wesermarsch stand er Rede und Antwort, was im April 2024 veröffentlicht wurde. Anfang 
August weilte unser Bauer in Lenzen, wo er im ansässigen Ahead-Burghotel während eines Vorführtermins des 
Films Butenland im Anschluss dem Publikum geduldig Fragen beantwortete. Auch beim HART-Tierrechtstalk 
Mitte September in Hamburg blieb er keine Antwort schuldig. Im August erinnerte die Hamburger Morgenpost an 
das Schicksal unseres Ochsen Goofy und schaute nach, wie sich unser Schatz inzwischen auf Butenland eingelebt 
hat.

In Sachen Infostand-Arbeit waren wir ebenfalls nicht faul. So haben wir auf dem Sommerfest des Bremer 
Tierheims im Juni mit netten Menschen geplaudert, im Juli bauten wir unser Zelt beim Vegan Summer in 
Eckernförde und beim veganen Straßenfest in Hamburg auf. Ende September stand dann die Green World Tour-
Messe in Hamburg auf unserem Programm. Die Veggie-World haben wir dieses Jahr sogar gleich zweimal mit 
einem Stand besucht, einmal im Oktober in Hamburg und zwei Wochen später am anderen Ende Deutschlands in 
München. Dort haben wir auch erstmalig unser neues großes Standbanner präsentiert – mit Lillemor und Ole als 
kuhle Botschafterinnen. 

Das Hof-Merchandise | Selbstverständlich müsst ihr auch dieses Jahr nicht auf unseren beliebten Kalender 
für 2025 verzichten. Auch das Buch über Paulchen, in dem wir neben der Geschichte von Herrn KUHney viele 
Informationen über Rinder festgehalten haben, könnt ihr weiterhin bestellen. Ganz neu haben wir eine tolle 
Edelstahl-Brotdose mit eingeätztem Butenland-Logo im Deckel von dem Startup ecoGecko im Programm, die ihr 
wie alle anderen Sachen über unseren Shop auf der Homepage erwerben könnt.

Dort haben wir auch einen brandneuen Partner-Versand für T-Shirts und Co. verlinkt, ein Besuch lohnt sich jetzt 
also noch mehr als sonst. Für uns ist diese Kooperation sehr hilfreich, weil wir nicht selber die Kleidung in allen 
Größen und Farben vorhalten und verschicken müssen. Auch von diesen Verkäufen profitiert unsere tierische 
Familie. Wer außerdem noch ein außergewöhnliches Geschenk sucht, dem empfehlen wir eine Butenländer 
Tierpatenschaft.

Alle Butenländerinnen und Butenländer wünschen euch ein frohes neues Jahr 2025. Wir haben die Hoffnung nicht 
aufgegeben, dass die Ausbeutung und Quälerei unserer Mitgeschöpfe irgendwann der Vergangenheit angehört. 
Es gibt leider noch sehr viel zu tun. Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns und die Butenland-Geschichten auf 
der Homepage, Facebook, Instagram oder neuerdings auch auf BlueSky begleitet. 

Spendenkonto:
Stiftung Hof Butenland, IBAN: DE02 2806 8218 0003 7273 00, BIC: GENODEF1BUT, Raiffeisenbank Butjadingen
Spenden sind steuerlich absetzbar / online spenden: www.stiftung-fuer-tierschutz.de

Im Internet finden Sie uns hier:
Homepage: www.stiftung-fuer-tierschutz.de · Facebook: www.facebook.com/HofButenland

YouTube: www.youtube.com/user/stiftunghofbutenland

Anschrift und ViSdP:
Jan Gerdes, c/o Stiftung Hof Butenland – Lebenshof für Tiere, Niensweg 1, 26969 Butjadingen


